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DER MANN
UND DER WALD
Ich habe Mike vor einigen Tagen in einer Bar getroffen.
Gekannt habe ich ihn schon lange. Jeder hier kennt ihn. Mike
ist Musiker. Er wohnt in einem Tipi im Wald. Ich freue mich,
als er mich zu sich nach hause einlädt, damit ich mir alles
selbst anschauen kann. Diesen Traum von den eigenen vier
Wänden, der so ganz anders zu sein scheint.

Es ist, als würde ich eine andere Welt betreten, als ich
durch die Holztüre ins Innere des Tipis gehe. Der Boden
vom etwa fünf Meter hohen Zelt ist mit Schaffellen bedeckt.
In der Mitte brennt ein Feuer. Noch vor einigen Monaten
spendete es auf der schneeüberdeckten Waldlichtung
überlebensnotwendige Wärme. Es gibt kein fliessendes Wasser,
keinen Gartenzaun, der das Grundstück von dem der Nachbarn

trennt, keine Adresse. Ein kleiner Benzingenerator
versorgt eine Stereoanlage und einen Laptop mit Strom.

Nach der Lehre und der Rekrutenschule reist er zwei Jahre
alleine durch die USA. Es folgen Reisen in alle Teile der Welt:
Sinai, Israel, England, Afrika, Asien.
Während elf Jahren bleibt er insgesamt sieben Jahre in
Indien. In dieser Zeit arbeitet er als unterwegs als Musiker
und als Mechaniker zurück in der Schweiz.

Seit zwanzig Jahren wohnt er nun hier. «Wer frei denken will
braucht viel Zeit zum Üben», sagt er. Keine Rebellion. Kein
Anti. Kein Versuch, aus welchem gesellschaftlichen Korsett
auch immer, auszubrechen. Einfach ein Wohnraum, der ein
wenig anders aussieht als viele hier, mitten im Kanton
Aargau.
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Tipi.
Zofingen, 2011.
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Mississippi River.

Kentucky, USA, 198g.
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Portrait von Michael Häfiiger.
zofingen, 2010. selbständiger Musiker aus Zofingen,
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AG. Nach einer Lehre und Arbeit als

Mechaniker bereiste er die Welt.
Wohnt seit 1992 in einem Tipi.

Das Gespräch wurde im Juni 2012

von Benedikt Hengartner
aufgezeichnet.
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